Lufft, Werner (männlich); Geburtsjahr 1898; Geburtsort Königsberg; Sterbejahr 1984; Sterbeort Bonn; diss.; Beruf des Vaters: Textilkaufmann; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Redakteur Gruppe 3; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Redakteure Gruppe 2; Bildungsabschluss: Universität ohne Abschluss; verh. (1926).
1914-1917 Kriegsteilnehmer; 1919 USPD, 1921 SPD; 1919-1920 Aushelfer im Beamtendienst der Oberpostdirektion Königsberg; 1921 Sachbearbeiter im Landesarbeitsamt Ostpreußen, zugleich kurzfristig Redakteur und Herausgeber der Wochenschrift "Montag im Osten" in Königsberg; 1922 Wissenschaftlicher Hilfsarbeiter bei der Wanderausstellung Ostpreußen; 1923-1924 Leiter der Osteuropäischen Holzmesse im Rahmen der Deutschen Ostmesse in Königsberg; 1923-1928 Vorsitzender der Sozialistischen Arbeiterjugend, Bezirk Ostpreußen; 1923-1933 Mitglied des SP-Parteivorstands in Königsberg; 1924-1930 Mitglied des Gauvorstands des Reichsbanners "Schwarz-Rot-Gold"; Dez. 1924-Okt. 1930 Redakteur der "Volkszeitung" in Königsberg; Okt. 1930-Juli 1932 Landrat des Kreises Gerdauen (Ostpreußen); Juli 1945 Redakteur der englischen Zeitung "Der Berliner" in Berlin; Aug. 1945-Febr. 1947 Oberlandrat der Bezirksverwaltung Kottbus; März 1947-Nov. 1949 Hauptabteilungsleiter bzw. Ministerialdirektor bei der Landesregierung Brandenburg mit Sitz in Potsdam; Nov. 1949 Flucht in den Westen; seit Dez. 1949 Dozent an der Volkshochschule Hannover und Pressereferent des Landesverbands der Volkshochschulen Niedersachsens, 1951-1971 Geschäftsführer der Leibniz-Akademie in Hannover; Juni 1951-März 1965 Referent im Niedersächsischen Sozialministerium, dann Ruhestand. 
MdR: Legislaturperiode 20: Mai 1928-Sept. 1930 Wahlkreis 1, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 1, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 1 
MdL: Landtag Brandenburg 1946-1949 
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